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Illusirirte Miller
für Gegenwart, O ef f e n t l i ch k e i t und Gefühl.

VLIMicNttI88
àr Voilesun^cn, vvoleklL im eilten 8eino8toi' :>n tier nonen oilk^enô88Ì8oIìon ìlniversilîit

vvoitlon zrollnltoy cvoiilon.

VI»«t»I«»Kî!îe?»v Wîieiiîtîit.
Ikomilotilc mit s)i nli.ti8olton llokunAon! kl. II.

îeiu^Qkt, voonn. KiUlmIiselm vogmutilc voin
Ltronl; lcnllt. HNmclgunIUo! kl. kl. I-UtSer. Iclom v.
lativimlist. lcntln 8>tnn<I>mnlitoi kl. II. 8eàa^àer.
Iclom voin l<riti8oü-In8loin8cüon Llamlsmnlctoi
8. kl. Xeijer. Violo8tnnli8ollo vo^matilc voin
8tieng pioto8lnnt. 8tnncl>>unl<toi II. k IiÜM i.
Vom m^stisclion Ltnmhmnlcto: L. kl. llruez^. Vom
valinnuli8li8oüen Ltnncljiunkto! kl. kl Ueiö M2M.
Vom jci'ilisoli-Iu^loi'isclmn Lluntlsiunlcto: kl. kl.

^Ulli. Von dolielnZom 8t:mllsiunlilo ' " Voo-
Zinzine clo8 gelodton I.nnclo8i kl. kl. loltler. vi-
l<IüimnF cloi- kleinen pioplmlon: kl. kl. Dürrer.
Das ?:gin-Isvstonl^ II. k kllox.

I»v W

Xanonisclio8 lìoclil kl. k. 8càeIIer, veean.
veine vom Li^enllnim nncl Ve8itxi kl. II. Ireicà-
ler. Oie lelxten (iinincle clei' Ve8elx^etznnA üdei'
6ie Pro88o: kl. kl. klieter. vedei- Vnu>?oii8mn8
untl Ilo8elmüi-^MA cloi' unlei n Iilu88en à kl. kl.

DnIàmAer. vebei' ?o8t!ilpolilik, smdlicei kl. kl.
Leraolck. Iledei- clio vinnaümen uncl Xu8guden

Lin 8el>»ade, der nocli ver^ckriel-cn »erden innzz

clo8 Duncle8. Hin ?i-.ilui!cnmi kl. kl. Dour^eois.
ki-mndulngiolitik: Zj Ira^. Onnclektenlitel tlo
veidoiuni 8icznilieutione! kl D. D^lltli. lin'IclöimnZ
klo8 tioI^vnl>on8siioZol8! II. 8pki5er. vie <Ios>pelto

kîucdlmItunZl kl. 9. ^.dxs.

i «IZ< Z»«' I î»« «Sêzîl.
^18 ok>8teti-iein mit velnmZen um plinntomoi

kl. kl. 8tei^er, veenn. vedei- .Vncvenclun^ clei-

Lnlxe n>8 ^dlulnnm^mittol.- II. kl. Lwàer. Ilieo-
lie uncl l'invi8 clee Vel>en8iniltel i kl. k. Littler,
lloiioi- <>N8 ^Vn88er in 8Nnilnri8oImi', s>olili8cüel-
uncl >im'lmnonlm'i8olmi' vexieliunZi kl. kl. 8cüuei-
äer. l)n8L!>8o'.n in eultmpolili8eli-meclieini8eker
i'eüivkunZ: kl. kl. I-eitiNdkü. IZxiiminatorinm iibor
clio /ldxeielien nul clen Ivi n^en clei' eiclg. klilitiii'-
üi-xte- Dr. X. k.ikZel.

Z?ne«Zlìi.t.
vnevclosiüclie clei ^Vi88en8elinÜeni kl. kl. á.

klopZ', voonn. liodoi' I)ünA8nI^ mit jn'n!<ti8okor
-VnloitunZ xu Iîolu'voi'8uclton^ kl. kl. Ve^el. Lr-
IclÜI UNA von I>IiMlU8- klilo8 gloi I08U8 I kl. kl.

8tritlld. I)oelnmution8ut>unAon- II. kl. Llsàzssr.
vie voln o vvin Lckönoni II. kl. XeltNveà VVit-
toi unMkuncle: kl. kl. Ràller. Xenoplion8 Xng-
da.8i8, ei lüutoi t von kl. k. k.tivilü. vio Ideoris



««»

6er kürzesten binio: I?. k. Liexsrieà. lieber 6io
krtrugsbibigkoit 6er >VnI6- u. bergrvege: I6em.
pruktiscbe Anleitung ^um lleberset^en von Lb.
8ebmie6's Ostereiern ins Lotbiscbe! ki. k. Hàr.

Erklärung von LclnIIers. Dos verscbleierte ItiI6
von 8msi 8. II. 6âlìlì. Anleitung 2ur pnrlnmen-
tariscbenbeio6sumkeit^ H.K.Im?der8teg. lieber
Lpnranstnlten u. 6ie erprobtesten 8purs^stemei
n. k. 8cbvär!. Oescbiebte 6er kitterorilen ' li.
k. lèobZtlld^cK Ibeorie 6es llni>n61iebon: k.
ö. àdztZ. liebungen im Kupi6ur-8til: l). II. ölt.
Uilituriseke ?eI6messkunst mit llebungen an

Laval!erie-8äkein un6 Ofbciers-b'iûokon: ll à.
8läuiker. Praktikum im klililai-8tII - ö. k. krei.

8t I»«»»»;

parkenlebre : X. II. lourle. Xeiebnen. Ualen
un6 8tecben: H. k. aimeras. peeblübungen leitet

H. k Leu?. Anleitung xum bossiren in Oips
unli I.ebmi n. k. lkoscàárà. liulligrupbie vom
Iiöbern astbeliselmn 8tan6punkte nebst'lbeorio
6er 8tab>se6eiv Ilerll kermaitll. Lxaminatarium
über eilig, bvbero militärisebe Leklei6ungs-
Kunst, g. v. Ximmerli.

Was bruucht me
Chor: Was bruucht me-u-i dr Schwytz?

Was bruucbt ine sust im Schwytzerland?

Hr! heissassa, o Vaterland!
Was bruucht inc-u-i dr Schwytz?

Ne höchi Schul, bigost,
Weini'o scho nc'6 Litzli chost.

S' muß Alles übcre glychlig Lcist,

Denn Hand mcr „»atiouale Geist".
Das bruucht »ic-»-i dr Schwytz.
Chor: He! heissassa, o Vaterland!

Das bruucht mc-n-i dr Schwytz.

Nc eidgenössische Zoll
Macht d'Vundcskasse voll.
Het Eine gucte-n-?lppetit,
Su frißt-er bis er uiedcrlydt.
Das bruucht me-n-i dr Schwytz.
Chor: He! heissassa, o Vaterland tc.

Heute mir

n i dr Schwytz?
Posthöriili, chlei und groß,
Wand mir uf jeder Stroß.
Ne Postillion, >vo guüggc 6>a,

Der stoht dr ganze Schwytz wohl a

Das bruucht i»e-»-i dr Schwytz.

Chor: He! heissassa, o Vaterland :c.

D'Soldate müend au ha
Schöui Munturc-u-a;
Ne Mu st cri g a jedem Tag, —
Ne-n-Obcrist hinder jedem Haag —,
Das bruucht me-»-i dr Schwytz.

Chor: He! heissassa, o Vaterland :c.

Sust bruuchid mir nud »ich,
Als wohljcils Salz furö Veh.
D'Kaulön chcu mira battle goh; —
Dem srogid mir nc D.... dino!
Das bruu6)t me-u-i dr Schwytz.
Chor: He! heissassa, o Vaterland :c.

morgen dir.

Vie russische Flotte bat bei Slnepe einen bedeutenden Sieg
über die türkische errungen.

Die Türken haben bei Kalafat den Russen eine bedeutend»

Schlappt beigebracht.
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Aufruf an die schweizerischen
Nachdem die schwäbisch?» Schlosser, Telegraphi-

sten, Zeichner und Bleistiftspitzer bei den vcrschie-
dcnrn schwriz. Bahnen nun glücklich untergebracht
sind, hat die Unterzeichnete die Freude, ihrem
patriotische» Gefühle freien Lauf lassen zu können,

und bietet demnach folgende von den sreundnach-

barlichc» Bewohnern unserer nördlichen Grenze
übriggelassenen Stellen den lieben Miteidgenossen,
die sich im technischen Theile des Eisenbahndienstes

gründlich auogcbildet haben, zu freier Bewerbung
aus:

150 Lampenanzünder an den Lokomotiven, Wag¬

gons und bei den Stationen.
50 Glasschcibciiputzer lll. Klasse.

Techniker und Ingenieure.
50 GlaSscheibenputzer II. Klasse/ mit etwa« we«

50 „ I. î "'S" Gehalt.

100 Waggonsrädcrschmierer I., II., III. Klasse.

25 Lokomotivpntzer, Salben- und Farbenreiber.
12 Schwcsclholzvcrwalrcr als Gehülfen der

Heizer.
30 Wagenpolstcrauöklopfer.

Die auf obige Stelle» Neflcktirenden haben

ihre Anmeldung mit Beilegung ihrer Studien-Zeugnisse

längstens bis Ende dieses Monats einzugeben

bei der Direktion
der schweizerischen Ost-Nord-Süd-West»

Ccntrisugalbahn.

MMUWU-

Conducteur: I cha »it, s'isch Alles scko b'setzt.
Bauer: Bpgoscht, er hct recht. S'isch Alles v'Tnfelö voll Nationalröth.
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Gespräche aus

M rik r: W.iö hei a» die Strich i der Zilig
hinter te Ceiitrolbabiuictic z'bebütc?

Dreier: D.rô si Gednnkestrich für Aktionär,

die z'schnell drt.zipliiiige si.

Meier: Du vei stobst doch q or iiüt vom Bôrsc-
Wcse; für dno bruiicht me keiiil Strich z'mache, a

das denkt me siinst. Die Strich chôme vo Ponô,
wenn me te Direetorc wieder c Strich durch il>ri
schöne Nechiiige g'inacht lict, »»d de d'Aelic statt

ufe, wie die gute Lut sicher g'rechnet hei, wieder
ade gv.

Schreier: Warum »it gar, die Strich chôme

vo London; wenn die Banquier dcrt, de Directore
hei lo säge, ine heb ihri Rechnige dert so uf cm

Strich, daß me se gar »ümme aluegc well.

S peicr: Dir heir ted sti'echt, drum si'o zwc
Strich i der Zirig, der eint chuut vo Paris, der

ander vv London.

er Gegenwart.
Marti: Du, me gbôrt so viel vo dene US-

waiideiigo-Ageiitc rede; was si dao für Manne?
Ha no: He, das si die, wo d'Lüt »ach Amerika

spedire.

Marti: So, i ha immer gmcint, es sig en

Art Dotier.
H a 11 0 : So ganz let) hest nit, d'spedirct bed

überane; d' Agente i die neui und d'Dokter i die

anderi Welt; — mengisch pfusche d' Agente au de

Dôktcrc ins Haudwerch.

Dreier: Weisch Du, worum d'Schwobcmeitli
so gern in Basel diene?

Meier: Rei, worum?

Dreier: Will sie dôrt nur c kurzi Zit z'diene

bruche und derno glich wieder heim corse und Pension

bekenne.

Prophetischer Wochenkalender.
Sonntag den 22. istanunr. Vincenz, Märt.
Dir Lasier stellen ten Lällenkcnig auf die Nheinbrückc,

um daZ PrvjectbundcSzollübcrtrclungSstrafvcrfahrcn, welches

vom Ständcrath den Lach hinab geschickt worden, bei

seiner dortigen Durchfahrt nach Gebühr zu becompliinentiren.

ZVontug den 23. Januar. Muriä Vermähl.

Die BundeSkanzlei übersendet ein GratiSerenixlar dcS neuen

WcrlcS „die Schwindsucht heilbar" an säimntlichc

Staatskassenverwaltcr der zirciundzwanzig Kantone.

Dienstag den 24. Vaniinr. Thimotens.

Kaiser Nikolaus bewilligt seinem tapfern Kricghccr als

Ertragratifikation und Zeiche» besonderer Zufriedenheit per

Mann eine Unschlittkerzc.

Mittwoch den 23. Januar. Pauli ZZek.

Zur Verhütung der wegen überhandnehmendem Heimweh

unter den Mitgliedern der BundeSrersammkung stark einrci-
sienden Desertion, wird der Bcrncr-Stadtmusik nntcrsagt, des

laiijg <Ic5 oarlic» zu spielen.

Donnerstag den 26. Vanuar. ^olykarp.
Matter, rom aargauischcn Pelizeidrlche in seinem

Zartgefühl ansS empfindlichste rerleht, bewirbt sich, bclmfS
Auswanderung nach Brasilien, bei der hvnolulcsischen Regierung
um ein Leumundszeugnis!.

chreilag den 27. Januar. (Lhigfostomus.
Der Erzbisches brn Freiburg erhält oom Scheich ul

Islam Stadtpsarrcr von Kcnstantinopcl, eine BeistimmungS«
adresse.

Samstag den 28. Januar. Carl. mag».
DaS Ostcn-Sacken'schc EorpS und der Haucnstcintunncl-

bohrer Brassen nähern sich noch immer in Eilmärschen dem

Orte ibrcr Bestimmung.

.Bricfläsicr" ist willkommen; — „Giciizspahn" betrifft zu Fernliegendes, als daß
haben jedoch das hübsche B.wehen nichtadesioweiiiger unscrm Vo sthciri - Albu m cinvcr-

-Lvessastoii (s) Fortschung der
wir Gebrauch machen düisten.

'

leibt; Sie haben doch nichts dagegen? — I. W. in S. Bon seinen Thaten allen hat mir das Etücklein am bellen
gefallen. Soll auch gehörig erploitut werden. - F. N. Die Mühle steht auf den Traktandcn. Wegen den Böcken darf
Ihnen nicht bange sein ; darin sind w i r Virtuos.I. N in M, !,< 5 franchi o5>>> ilü 5>> > m,, anii-i'ai. ^
Geschichte ist uns bekannt, eignet sich aber kaum für Heinrich'S Journal,
standen mit ihrem Plane und werden Sie darin nach Kiästcn nntcrsiühc», — i

— K i» L. Kannitrcrsian. Gebühre» läßt sich Heinrich nicht bezahle».

>-.machcn wir aufmerksam auf das folgende soeben erschienene, höchst wichtige Schriftchcn:
!n I>>. F. Händel, praet. Arzt, nso >t, U,, o»t ante, namentlich für Solche»

welche an Nugcnschwächc, Trockenheit der Augen, beginnender Lähmung einiger Augen-
^inuskcln, an hartnäckigen chronischen Eiitzündungen und deren Folgen, sowie aii bcginncit»

ti». broch. Preis: 7l) EtS.

P. in W. Die

M. in L. Ist geschehen, wie Du gesagt hast.

dem grauem Staarc leiden.

Borrath vo» dieser wahrhaften „Hülfe für Augcnkrankc halten stets die Buchhandlungen von
Zeiit b» Gastinaiiii in Svlvtlnir,, ». Vc»N

Berlag ron Icut s» Gapiuautt. — Solothuru. - Druck von I. Gastmaun, Soi»».
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